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Veranstaltungsinhalte: 

Rehabilitation und Partizipation sind nicht erst seit der UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen Thema im Diskurs zur Lebenslage von Menschen mit Beeinträchtigungen. Partizipation bezieht 
sich hierbei nicht nur auf einzelne Lebensphasen und mit ihr verbundene Institutionen, wie Kindheit und Schule, 
sondern auf alle Lebensphasen und alle Ebenen von Gesellschaft, d.h. es geht sowohl um soziale und kulturelle, 
als auch um politische und berufliche Partizipation.  

Im Seminar soll neben der sozialen auch die berufliche Partizipation im Kontext von Rehabilitation gehen. Ein 
Augenmerk liegt daher auf der Einführung in das Sozialgesetzbuch IX aus sonder- und 
rehabilitationspädagogischer Sicht, eine handlungsorientierte (oder praxisorientierte) Auseinandersetzung mit 
der Internationalen Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit (ICF), sowie dem damit in 
Zusammenhang stehenden biopsychosozialen Modell der Entstehung von Krankheit und Behinderung. 
Vorgesehen ist die praktische Anwendung der ICF anhand sonder- und rehabilitationspädagogischer Fallbeispiele 
sowie die Beschäftigung mit unterschiedlichen Definition und Klassifizierungssystemen von Gesundheit und 
Krankheit.  

 

Zentrale Fragestellungen des Seminars sind: 

• Wie kann Integration und Inklusion von Menschen mit Beeinträchtigungen aus Sicht der Sonder- und 
Rehabilitationspädagogik gelingen? Welche Konzepte gibt es hierzu? 

• Welche Möglichkeiten und Grenzen gibt es um Partizipation zu gewährleisten? 

• Welche sonderpädagogischen Anforderungen sind im Hinblick auf die Situation von Menschen mit 
Beeinträchtigungen zu berücksichtigen, um ihre Partizipationchancen und -rechte zu gewährleisten? 
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